
Seit dem Ende der zwanziger Jahre hat Witt-
genstein mit neuartigen Methoden an Unter-
suchungen zu den Begriffen der Sprache und
der sprachlichen Bedeutung, des Verstehens
und des Meinens, der Regel und des Regelfol-
gens gearbeitet. Im Zuge dieser Untersuchun-
gen kritisierte er nicht allein ein einflußreiches
Bild vom »Wesen der menschlichen Sprache«,
sondern – damit vielfältig zusammenhängend –
ebenso problematische Bilder von der Natur
der geistig-seelischen Sachverhalte sowie von
der Logik und mathematischen Klarheit und
Sicherheit.
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